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Vielleicht ist nar deshalb immer wieder Krieg, weil der eine

nie ganz empfinden kann, was der andere leidet!"
(Remarque Der Weg zurück "!

8 ung

Vertrauensposten zu vergeben
an lukrativen jungen Mann
der mit Erfolg möcht' vorwärtsstreben
Erfahrung hat und auch was kann.

Nur guter Rechner kommt in Frage
bei freier Kost und kleinem Lohn;
verlangt wird grössere Einlage
denn das gehört zum guten Ton!

(Adresse beim Konkursamt) Mage

KAFFEE HflG

Das
verlockende Inserat

«Badener Tagbl.»

Empfehlung.
Aelterer, trinkfester
Spengler
empfiehlt sich einer werten Kundschaft

von Fislisbach zur Ueber-
nahme von Spenglerarbeiten.

Daher wohl der Doppelsinn des Wortes
«löten». Xi

«Bund»

Welche Person würde Fräulein mit
eigenem Heim in Lausanne mit zirka

200 Fr.
aushelfen? Rückzahlung nach Belieben.

So einen Geldgeber such ich auch
schon lange! Hede

«Luzerner Neueste Nachrichten

OCCASION!
Zu verkaufen:

ERICA mit Koffer 75
Monica mit Koffer 165. :

Senta mit Koffer 145.
Erwartungsfrohen Junggesellen und

ebensolchen Ehemännern sei mitgeteilt, dass

es sich bei obigem Angebot leider nur um
Schreibmaschinen handelt. s.

«Luzerner Tagbl.»

Gesucht zu baldigem Eintritt jüngerer,
arbeitsamer, ehrlicher

Motorradfahrer
als Ausläufer.

Was ist paradox? Wenn einer einen
Motorradfahrer als Ausläufer sucht. .Ischl

«N.Z.Z.»

Fr. 100,000

von Firma gesucht zur Durchführung
von regelmässigen, seriösen,
kurzfristigen

Transaktionen.
Vermittler Papierkorb.

Günstig für ledige Putzfrau; wenn sie

am Abend im Papierkorb einen Vermittler
findet. Alfo

Gelangitis
Was ist das?
Ein Seeungeheuer oder eine neue

Front? Keines von beiden, sondern
eine epidemisch sich ausbreitende
Krankheit.

Gelangitis heisst die Krankheit,
weil die Patienten mit pathologisch
anmutender Freude das Wort
«gelangen» brauchen. Anstatt zu sagen:
«Das Schauspiel wurde zum erstenmal

wiederholt» oder «Die Liegenschaft

wird am Dienstag versteigert»,
schreiben diese Leute; «Das Schauspiel

gelangte zur ersten Wiederholung».

«Die Liegenschaft gelangt
am Dienstag zur Versteigerung.»
Weitere Beispiele: In einer Basler
Zeitung stand zu lesen; «Am 2.

Dezember gelangte eine
Rauchschwalbe verschiedene Male zur
Beobachtung.» Ein Zürcher Blatt
berichtete: «Die am Hauptbahnhof zur
Aufstellung gelangte Lichtorientierungstafel

...»
Eine Abart der Gelangitis ist die

häufige Verwendung von Ausdrücken
wie «zur Aufführung bringen, zur
Versteigerung bringen». Aber warum

Stadt keller-
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